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WALTROP 

Weihnachtsfeier schon 
in den neuen Kita-Räumen 
Am Funkenbusch begrüßten jetzt die Gesamtschüler die jungen Nachbarn 

VON VINCENT NEEF 

WALTROP. Nur noch weni
ge Wochen sind es, bis die 
neue Kindertagesstätte an 
der Gesamtschule eröff
net: Am 4. Januar 2016 ist 
es so weit. Damit Eltern 
und Kinder die neue Kita 
noch vor der offiziellen 
Eröffnung kennenlernen, 
gab es dort eine Weih
nachtsfeier. 

Gesamtschul-Leiterin Ulrike 
Waterkamp begrüßte gemein
sam mit Diederika Forster, 
der Vorsitzenden des Förder
vereins an der Gesamtschule, 
die Eltern und Kinder. Schü
ler der zehnten Klasse an der 
Gesamtschule hielten in zwei 
Reihen Luftballons in die Hö
he und bilden so eine Gasse, 
durch die die Kinder und El
tern in den Kindergarten gin-
gen. . 

Diese Zehntklässler haben 
den Schwerpunkt Erziehung 
und Soziales gewählt und 
werden auch in Zukunft Ge
legenheit haben, direkt in der 
Nachbarschaft den Erzieher
beruf in der Praxis genauer 
kennenzulernen. Eine gute 
Kooperation sei wichtig und 
essenziell für das harmoni
sche Zusammenleben von Ki
ta-Kindern und Schülern, be
tont Diederika Forster. Und 
Svenja Wagner, Leiterin · des 

INFO 

' Essen aus Oberwiese 

Das Essen für die Kinder in 
der Kita Am Funkenbusch 
wird - auch jetzt, wo die Kita 
am Übergangs-Ort unterge
bracht ist - in der Küche der 

Kita-Leiterin Sven ja Wagner ~nd die Kinder der neuen Lebenshilfe-Kita Am Funkenbusch 
kamen zur Weihnachtsfeier schon mal in die neuen Räume. -FOTO: NEEF 

neuen Kindergartens, erklärt, 
welche Möglichkeiten durch 
eine Zusammenarbeit ge
schaffen werden können. So 

Schule überwiese gekocht, 
wo die Lebenshilfe seit Au
gust die Kochlöffel 
schwingt. Das Essen wird 
in Warmhalteboxen zur Ki
ta gebracht und dort an die 
Kinder verteilt. 

kann sie sich Schülerpraktika 
vorstellen, möchte aber auch 
ihren Schützlingen ermögli
chen, das Schülerleben zu 
entdecken. 

Der Kindergarten war indes 
zur Feier schon festlich deko
riert. Gemeinsam haben die 
Kinder und Erzieherinnen ei
nen Tannenbaum ge
schmückt und Fenster
schmuck gestaltet - so war 
die Weihnachtsatmosphäre 
zum Greifen nah, zumal auch 
gemeinsam Weihnachtslie-

der gesungen wurden. 
Die neue Kita - es ist neben 

der Okidele an der Tinkhof
straße bereits die zweite in 
Trägerschaft der Lebenshilfe -
ist offen auch für Kinder mit 
Behinderung. Es gebe auch 
schon eine Anmeldung, er
klärt Christoph Haßel-Puhl, 
Vorstandmitglied der Lebens
hilfe. Im August war eine ers
te Gruppe mit 20 Kindern 
übergangsweise in die Räume 
der ehemaligen Bücherei am 
Markt gezogen. 
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